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Der Bombenſchwindel und die Offiziöſen
Der Bericht über den Bombenſchwindel von Alexandrien und den

deshalb erhobenen Prozeß von Ancona iſt jetzt vollſtändig erſchienen

Man erſieht daraus daß der ganze Mordanſchlag auf den
deutſchen Kaiſer nichts als die nichtswürdige Erſindung eines
Polizeiſpitzels geweſen iſt Herr Mario Bazzani war einer
jener Nichtgentlemen von denen Herr v Puttkamer einſt ge
ſprochen hat Er ſtand notoriſch im Dienſte der Polizei Er
fabrizirte Bomben ſchmnggelte ſie in das Kaffeehaus denunzirte
den Wirth und ließ die Bomben mit großem Geränſch ent
decken Er beſchuldigte eine Reihe unbedeuntender Perſonen
einer menchleriſchen Verſchwörung und beeilte ſich den Lohn
für ſeine Thaten zu fordern Durch einige unerwartete Zu
fälle wurde der wirkliche Zuſammenhang der Diuge ermittelt
und Herr Mario Bazzani hat von dem Schwurgericht in
Aucong 71 Jahre Zuchthaus erhalten Eine elwas wunder
liche Rolle in dieſem Drama ſpielt der Chef der Geheimpolizei
von Alexandrien Major Emil Treves Er iſt ein geborener
Oeſterreicher Als er dem italieniſchen Vicekonſul Mittheilung
von dem Mordanſchlagf achte verfehlte dieſer Beamte nicht
ihn auf die Unglanbwü Agkeit eines anarchiſtiſchen Subjektes
wie Bazzani hinzuweiſen Aber Herr Treves der ſich des
Herrn Bazzani wiederholt bedient hatte und ihn auch ermäch
tigt hatte ſeinem Vertrauensmann Polli 40 50 Pfund Sterl
zu verſprechen erwiderte kaltblütig Jch kenne Bazzani s Ver
gangenheit aber ſchließlich haben doch alle Jndividuen die der
de geheime Jnſormationen liefern ein anrüchiges Vor

eben

Bazzani war ein mehrfach beſtrafter Schwindler und Be
trüger Auf die Ausſagen eines ſolchen Subjektes hin wurde
die ganze Welt mit den Nachrichten über das Mordattentat
das gegen den deutſchen Kaiſer geplant ſei beunruhigt Auf
die Mittheilungen eines ſolchen Subjektes hin wurden amtliche
Berichte erſtattet und in den Parlamenten und in den Amts
blättern veröffentlicht Jetzt wird hier oder da behanptet man
habe doch allen Grund gehabt jene Nachrichten ſehr ernſt zu
nehmen da der Kaiſer einer großen Gefahr wenigſtens mög
licherweiſe ausgeſetzt war Und man ſolle doch daran denken
daß Präſident Carnot und die Kaiſerin Eliſabeth ermordet
wurden Ganz gewiß Und bisher iſt es noch keinem Menſchen
eingefgllen anarchiſtiſche Mordthaten überhaupt für unmöglich
zu erklären man weiß leider zur Genüge wie viel wahnwitzige
Verbrechen von Anarchiſten verübt worden ſind Aber folgt
daraus daß man jede Nachricht die den Stempel der Erfindung
an ſich trägt gedankenlos nachbetet und als Thatſache be
haudelt Wir haben ſeinerzeit gleich die Vermuthung gehegt
daß der ganze Bombenſchwindel nur erfunden worden ſei um
den Kaiſer von ſeiner Reiſe nach Aegypten abzuhalten Amt
lich aber iſt dieſe Vermuthung ſtets als ganz unbegründet
bezeichnet worden Insbeſondere wurde darauf hin
gewieſen daß die Reiſe nach Aegypten ſchon aufgegeben und
dieſer Entſchluß veröffentlicht war ehe die Bomben in Alexan
drien aufgefunden wurden Und das iſt allerdings richtig Es
ſcheint uns darum aber noch keineswegs unmöglich daß Mit
theilungen über einen angeblichen Mordplan auch ſchon vorher
an die deutſche Regiernng gelangt ſeien Denn wunderlicher
weiſe machte ein engliſches Blatt ſchon mehrere Tage vor der
Bombenentdeckung Mittheilungen über einen Mordplan der
in Aegypten gegen den Kaiſer geplant ſei Und ebenſo wenig
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Wenn man ein paar Wochen verreiſt war und wieder in die
Heimath zurückkehrt ſieht man erſt wie wenig Wichtiges in
der Welt doch eigentlich vor ſich geht Auf einen runden
Mongt war ich aus dem guten Berlin entflohen und hatte in
dieſer ganzen Zeit einem feierlichen mir ſelbſt geleiſteten
Gelübde treu keine deutſche Zeitung geleſen Wenn ich in
Rom des Abends nach dem Diner vor dem Café Aragno ſaß
und um 9 Uhr die Horde der Zritungsverläufer plötzlich den

Corſo herabſtürmte aus Leibeskräften La Tribung brüllte
und die noch naſſen Bogen in der ſchönen Frühlingsluft hin
und her ſchwenkte dann kanfte ich wohl einem kenchenden alten
civis Romanus für einen Soldo ein Exemplar ab theils um
mich ſo vor der Zudringlichkeit der anderen zu ſchützen theils
aus behaglichem Stumpſſinn angeſteckt von den Jtalienern
ringsumher und weil ich mich ſo in den ſüßen Wahn hinein
denken konnte als lebte ich in Rom und als gehöre das Kaufen
der Tribung zu meinen gllabendlichen Gewohnheiten Aber
wenn ſich mir in Negpel oder auf Capri die ſchlauen Kerle
die mir wohl den Dentſchen anſahen mit liſtigen Geſichtern
nahten und mir verführeriſch ins Ohr flüſterten Berlino
Dageblatte dann winkte ich mit einer ſo vornehmen Hand
bewegung wie man ſie nur in Italien lernt ſtandhaft ab

Nun kam ich nach Hauſe und bergehoch hatten ſich inzwiſchen
in meiner Wohnung die Zeitungen zu ſcheußlichen Klumpen
zuſammengeballt Mit einem tiefen Senfzer ging ich daran
ſie durchzüſtudiren Ich glaubte das müſſe eine Arbeit von
vielen Tagen ſein Aber ſiehe in wenigen Stunden war die

Sache erledigt Papier war glles Papier nichts als Papier
Das wenige Poſitive was ſich wirklich ereignet hatte war in
einigen Augenblicken zu überſehen Ein rieſiger Mordprozeß
war die Hanptſache Der halte die Gemüther eine Woche lang
in Athem gehalten Und das Reſultat war wieder das gleiche
geweſen wie ſo oſt im Verlauf der letzten Jahre die Stagts

erſcheint uns ausgeſchloſſen daß die ſpätere Bombenenkdeckung
beſtinimt war eine elwaige Neigung die Reiſedispoſitionen zu
ändern und dennoch einen Abſtecher nach Aegypten zu machen
im Keime zu erſticken

Wer jetzt die Leichtgläubigkeit womit Regierungen und Zei
tungen jene Bombennagchrichten aufnahmen nach Gebühr geißelt
der wird noch obenein behandelt als laſſe er es an Patriotis
mus fehlen So liegen die Dinge denn doch nicht Jm
Gegentheil Es iſt höchſt nothwendig mit aller Schärfe darauf
hinzuweiſen welcher grobe Unfung mit dem Bombenſchwindel
getrieben worden iſt Zunächſt lag die Unglanbwürdigteit der
Nachrichten für jeden der einigermaßen in der Politik bewan
dert iſt auf der Hand Der ganze Mordplan trug nämlich
alle typiſchen Merkmale eines Polizeiattentats Es iſt noch
nicht lange her daß genau in derſelben Weiſe und nach
demſelben Programm die Reiſe des Zaren nach Paris durch
eine Attentatsgeſchichte verhindert werden ſollte Genau wie
ſpäter von Alexandrien aus geſchehen wurden alle Einzelheiten
des Mordplanes in alle Welt gemeldet die Bomben beſchrieben
die Fäden der angeblichen Verſchwörnng aufgedeckt Als aber
der Zar dennoch ſeine Reiſe machte da ergab ſich daß der
ganze Mordanſchlag eine Erfindung der Polizei war und zwar
war in dieſem Falle die engliſche Geheimpolizei recht erheblich
kompromiltirt Weshalb ſollte da nicht ein ähnliches Manöver
in Aegypten verſucht werden wo den Engländern der Beſuch
des Kaiſers beim Vicekönig im höchſten Maße unwillkommen
war Außerdem brauchte man nur nachzuleſen wie Herr
Stieber einſt die Bomben unter dem Dach der Hanſchild ſchen
Fabrik in Berlin entdeckle oder wie in dem Prozeß gegen
Wickers mit Hilfe des Zeugen Henze die Flügelraketen gefunden
wurden oder wie Andrienx der frühere Pariſer Polizeipräfekt
die kleinen Attentate ſchildert
führen ließ und man hatte alle Urſache den Senſationsnach
richten aus dem Phargonenlande ge vichtige Zweifel entgegen
zuſetzen

Aber wer das that der wurde dazumal förmlich wie ein
Hochverräther und ein Mordgeſelle behandelt Fragezeichen
ſeien ſehr übel angebracht Sie ſollten einige geiſtige Verwandt
ſchaft mit einer umſtürzleriſchen Rotte beweiſen Die Kreuz
zeitung rief nach neuen Umſturzgeſetzen Die Konſervativen
in Königsberg verbreitelen ein Flugblatt worin ſie die Ver
ſchwörung gegen die Freiſinnigen und ſogar gegen die National
liberalen bei der Wahl ausbenteten Die Münch Allg Ztg
meldete es ſtehe unweigerlich feſt daß eine internationale Ver
ſchwörerbande entdeckt ſei die es auf die Ermordung aller
Staatsoberhäupter und beſonders des deutſchen Kaiſerpaares
abgeſehen habe Es werde noch viel mehr an den Tag kommen
was jetzt unr aus begreiflichen Rückſichten verſchwiegen werden
müſſe Wir wollen uns ſo ſagte der Offizioſus des Mün
chener Blattes für heute auf die Bemerkung beſchränken daß
wir um der manchen Leuten ſo lieben Senſation willen nicht
derartige Meldungen in die Welt zu ſetzen pflegen Der

Hamb Korr meldete daß die Nachrichten über die Verſchwörung
in allen Punkten wahr ſeien und durch die Wirklichkeit noch
überboten würden Die Verſchwörung habe ihre Fäden bis
nach Europa geſponnen Jn dieſem Ton ging es weiter Aus
nahmegefetze und abermals Anusnahmegeſetze wurden verlangt
In dieſer Weiſe wurde dazumal der Bombenſchwindel offiziös
ausgebentet in dieſer Weiſe der famoſe Herr Mario Bazzani
von den Erbpächtern der guten Geſinnung zur Scharfmacherei

anwaliſchaft hatte mit unerbittlicher Strenge einen Mann ver
folgt angeklagt und in Unterſuchungshaft gehalten dem ſich
gar nichts nachweiſen ließ den Geſchworene Richter Juriſten
und Laien für unſchuldig halten und erklären mußten und ein
Mord blieb wiederum ungeſühnt Ja ja die wirklichen
Mörder haben es bei uns gut Sie werden prinzipiell nicht
entdeckt ſind ſo ſicher wie in Abrahgm s Schoß und werden
wahrſcheinlich nächſtens einen geſelligen Verein begründen
deſſen Bundeskantus lanten könnte Ein freies Leben führen
wir ein Leben voller Wonne Da die Polizei ſich ihren wichtigſten
Aufgaben ſo wenig gewachſen zeigt verſuchen es jetzt die
Dichter, dieſe ſchwierigen Fragen zu löſen Auf zwei

Berliner Theatern die man allerdings ihrer Art der Kunſt
übung nach eher Vorſtadtbühnen nennen möchte obſchon ſie
durchaus im e Berlin zu finden ſind werden gegen
wärtig blutige Kriminaltragödien geſpielt denen das Publikum
nur ſo zuſtrömt Jm Alexanderplatz Theater ſpielt man
eine Dramatiſirung des bekannten Königsberger Gattenmord
prozeſſes mit dem ſchönen Titel Wer iſt der Mörder und
im Oſtend Theater wird ein anderer komplizirter Fall

e verheißungsvollen Bezeichunng Vom Wege ab ver
andelt
Aber gottlob ganz iſt die deutſche Litteratur auf Dramen

dieſer Art denn doch nicht angewieſen So weit ſind wir
noch nicht O nein Blicket nur nach Wiesbaden und ihr
werdet erkennen von wo unſerer verlotterten Poeſie das Heil
kommen wird Dort im blühenden Rheingau iſt ja ſoeben
das neue gewaltige Werk des Dichters Joſef Lauff Der
Eiſenzahn unter jnbelndem toſendem Beifall unzähliger
Tauſende oder irre ich mich zum erſten male auf
geführt worden Der gottbegnadete Dichter der übrigens nicht
mehr wie ſchlechte Litterarhiſtoriker unverantwortlicherweiſe
in dieſen Tagen wiederholt ſchrieben Haupimann ſondern
Major der Artillerie iſt hat damit ein Schauſpiel geſchaffen
das uns Berliner ganz beſonders inkereſſirt denn es werden
darin nicht mur hiſtoriſche Scenen aus der Geſchichte unſerer
geliebten Reichshauptſtadt angeführt auch was gegen
wärtig bei uns die Gemüther beſchäftigt und erregt findet
in dieſem weisheitsvollen wunderſamen Dramg ein verblüffendes
Spiegelbild Man kann ſich denken wie ſehr die Berliner
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die er durch ſeine Spitzel aus
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fruktifizirt Und jetzt ſollte man über alle dieſe Dinge den
Schleier decken und ſich damit tröſten daß man eben genöthigt
geweſen ſei einem Schwindler zu glauben da man nicht wiſſen
konnte, daß er ſchwindelte

Nein diejenigen die ſich gründlich blamirt haben die ſollen
jetzt wenigſtens öffentlich als blamirt daſtehen Wir bedauern
daß auch Miniſter kurzſichtig genug waren ein Schreckgeſpenſt
für Wirklichkeit zu nehmen Wir bedauern beſonders den un
glücklichen Miniſter des Jnnern Herrn v d Recke der noch
am 23 Jannar wo eigentlich ſchon jedermann den Zuſammen
hang der Dinge durchſchauen konnte mit hochgezogenen Augen
branen wichtig und geheimnißvoll verſicherte daß man leider
nicht von einem Schwindel reden dürfe ſondern daß den
ägyptiſchen Nachrichten etwas Wahres etwas ſehr Ernſtes zu
Grunde liege Herr v d Recke hat ſich geirrt was ihm
freilich nicht zum erſten mal paſſirt iſt Wenn es aber wahr
ſein ſollte daß trotz aller offiziöſen Ablengnungen die Aenderung
der Reiſepläne des Kaiſers auf ägyptiſch engliſche Attentals
geſchichten zurückzuſühren wäre ſo könnte man anch diejenigen
Staatsmänner nur bedauern die ſich von einem Spitzel oder
denen die ſich ſeiner bedient haben in Angſt jagen laſſen Der
Anarchismus iſt eine ſehr ernſte Sache Deshalb iſt man aber
noch nicht genöthigt einen Schwindel der anarchiſtiſch drapirt
wird jedesmal ernſt zu nehmen Wer aber dazumal die
Bombennachrichten ernſt nahm und jeden Zweifler wie einen
Verbrecher behandelte und jetzt die Feſiſtellung daß der Zweifler
recht behalten hat wiederum wie ein Verbrechen betrachtet der
hat am wenigſten Anſpruch darauf beſonders ernſt genommen
zu werden
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5 Die Frage der Möglichkeit einer Annäherung Frankreichs
an Deutſchland die angeſichts der heftigen inneren Kämpfe
unſeres Nachbarlandes allerdings wenig zeitgemäß erſcheint
hat die Resne frauco allemande in Form einer Umfrage zur
öffentlichen Diskuſſion geſtellt Die von deutſcher Seite ein
gegangenen Antworten erachten faſt ohne Ansnahme ehe ſolche
Möglichkeit nicht als ansgeſchloſſen verkennen indeß auch nicht

die Bedeutung der Schwierigkeiten die dieſem allſeitig als
wünſchenswerth bezeichneten freundlicheren Verhältniſſe zwiſchen
den beiden Nationen ſich entgegenſtellen Wir geben zunächſt
Prof Theodor Mommſen das Wort der erklärt

Weiner Auſicht nach bin ich feſt überzeugt daß die Zu
kunft unſerer Kultur ein freundſchaftliches Einvernehmen
zwiſchen Franzoſen und Deutſchen zur Grundlage haben wird
Jch bitte Sie aber mich zu entſchuldigen wenn ich hinzu
ſüge daß allgemeine Rundfragen nicht viel dazu beitragen
werden

Prof Schmoller hält ebenfalls eine Annäherung für
wünſchenswerth da beide Länder ſich gegenſeitig viel nützen
können

Sie haden beide das gleiche enorme Lebensintereſſe näm
lich zwar mit den drei Rieſenmächten Rußland Groß
britannien und den Vereinigten Staaten Nordamerikas im
Frieden zu bleiben aber zugleich ſie einigermaßen in Schach
zu halten ihnen an gewiſſen Stellen gemeinſam Halt zu ge
bieten Die Annäherung Bismarck s und Ferry s 1834
allein hat Deutſchland ermöglicht gegen Englands Wunſch
ſich in Afrika Frankreich in Hinterindien feſtzufetzen eben

gewöhnt ſind daß der Dichter Major es liebt die Reden
unſeres regierenden Kaiſers in ihrem Jnhalte und manchmal
ſogar ihrem Wortlaut nach in ſeinen hiſtoriſchen Dramen zu
verwerthen Aber daß auf der Wiesbadener Bühne ein
Pamphletenſchreiber Namens Maximilian Perkeles um

herläuft bei dem man unſchwer an den eigenſinnigen
Maximitian Harden denkt und daß die renitenten Berliner
Stadtväter von heute mitſammt dem Magiſtrat dort ins
Mittelalterliche überſetzt auftreten das haben wir doch nicht
für möglich gehalten Um ſo größer war das innige Ver
gnügen das wir beim Leſen dieſer Berichte empfunden haben

Freilich mit dem halsſtarrigen Bernd Ryke hat unſer gutes
immer noch unbeſtätigtes Stadtoberhaupt Herr Kirſchner weiß
Gott keine Aehnlichkeit Er iſt einer der mildeſten gütigſten
liebenswürdigſten Menſchen die man ſich denken kann Daß er
früher etwas radikaler war als hente als Rechtsanwalt mehr
liberale und demokratiſche Anwandlungen hatte denn als Bürger
meiſter in Berlin daß er frühere oppoſitionelle Gedanken nach
und nach ablegt wird ihm niemand übel nehmen
Kirſchner iſt in einer verzwickten Lage Ohne Frage iſt er
heute einer der intereſſanteſten Menſchen Berlins aber zu be
neiden iſt er doch nicht Es iſt für einen Fernſtehenden ſehr
leicht ihm zu rathen er ſolle der Regierung die ihn jetzt drei
Vierteljahre auf die Beſtätigung zum Oberbürgermeiſter warten
läßt den ganzen Krempel vor die Vſe werfen Man muß
doch ſehr ſtark zweifeln ob die entrü teten Geſinnungsprotzen
die ſich zu ſolchen Rathſchlägen verſteigen im gegebenen Falle
anders handeln würden als Herr Kirſchner und außerdem iſt
es noch die Frage ob er das Recht hat die Stadt Berlin ſo
im Stiche zu laſſen Er kann nichts anderes thun als warten
warten warten Und es iſt ein Wunder daß er dabei nicht
noch viel unruhiger geworden iſt und ſeine Faſſung bisher nicht
einen Augenblick verloren hat Aber das wird jeder zugeben
ein Bernd RNyke der Auſſtände anzettelt und gegen ſeinen Kur

fürſten mit Gewalt vorgeht iſt er nicht uWeit eher trifft eine andere Parallele aus dem Eiſen ahn
und unſerer Zeit zu Die ſtarrköpfigen Berliner des Lauf 47
Dramas haben nämlich ein Symdoi ihrer Seiblene
um das der Streit ſich dreht den Roland ein wie i
kannt aus dem gleichnamigen Roman von Wiliba x

Bevölkerung einerſeits ſich dadurch geehrt fühlt andererſeils Wie ſehr Kaiſer Wilhelm II ſich für dieſen Kampf um den
darüber gelacht hat Vieles hatten wir ja erwartet weil wir l Noland von Berlin von jeher intereſſirte bewie s ex ſchon vor



ſoſſs gegen Englands Jnteeceſſe Es wurde mir von kom
peichler Seite verſichert die Mac KinleyBill wäre nicht oder
anders zuſtande agckommen wenn Frankreich und Deutſchland
damals kaoperirt hätten

Prof Lrpps Leipzig meint daß vorher das Zerrbild eines
angeblichen Patrioliemus oder einer angeblich nationalen Ge
finnung preisgegeben werden möchte

das jetzt ſo widerwärtig anmaßlich und ſo entſetzlich unheil
voll ſich dreit macht ich meine jenen Patriotismus der
Machtanbetnng des Hurrahſchreiens des Sichberauſchens an
änßerem Glanze an der großen Phraſe am Paradiren
Repräfentiren den Patriotismus des Uebermuthes derer
die durch die Macht ſich geſtützt wiſſen was ſeine natürliche
Kehrfeile beſitzt in dem Patriotismus der Geſinnungsloſig
keit wo man die Macht zu fürchten hat oder von ihr Gunſt
erhofft Die Annäherung wird ſich vollziehen wenn die Völker
dicsſeſts und jenſeits der Vogeſen daſür den wahren Patrio
ſismus eintauſchen den Patriotismus dem das wirkliche
Wohl die wirkliche Größe und Ehre des Volkes am Herzen
ſiegt der beginnend beim Nächſten ankämpft gegen die
materielle geiſtige und ſittliche Noth im Volke

Max Halbe hält eine Annäherung zwar für wünſchenswerth
aber wenig wahrſcheinlich jedenfalls erſt in ferner Zuknnft
erreichbar Es werde

ein laugwieriger Aufklärungsprozeß nöthig ſein das
traditionelle Vorurtheil von der tauſendjährigen Feindſchaft
der beiden Völker zu beſeitigen Vielleicht iſt es einer
großen hiſtoriſchen Kataſtrophe vorbehalten dieſen Auf
klärnngsprozeß zu beſchlennigen Es wäre nicht das erſte mal
daß ſich die Geſchichte eines Gewaltmittels bediente um die
Menſchheit vorwärts zu bringen

Maximilian Harden meint
daß die Annäherung am beſten geſördert wird wenn man

nicht von ihr ſpricht Die franzöſiſche Maſſenpſyche wird einen
ausdrücklichen Verzicht auf frühere Tränme nicht leicht hin
nehmen wird am Ende gar ſtürmiſch dagegen reagiren Jn
der Stille aber kann manches wachſen manches welken

977 v Levetzow der frühere Reichstagspräſident hält eine
mnäherung für ſelbſtverſtändlich wünſchenswerth und möglich

Perſönlich ſind mir wenige Gedanken ſo ſympathiſch wie
dieſer den ich für mich längſt zur Ausführung gebracht
habe Jch glaube daß die Linie unſerer Kultur über
Griechenland und Frankreich geht und ſchätze die Franzoſen
als die Glücklichen die das Erbe griechiſcher Jdeen am um
faſſendſten übernommen und am fruchibarſten ſortentwickelt
haben Vielleicht wird die Abrüſtungskonferenz Gelegenheit zu Annäherungen geben vielleicht liegt der Weg in
einer anderen Richtnug und das ſcheint mir wahrſcheinlicher
nämlich in der Richtung der europäiſchen Kolonialpolitik

Pfarrer Naumann hofft daß Frankreich ſich in das Un
vermeidliche fügen und ehrlich die Konſequenzen der Niederlage
von 1870 ziehen werde

die deutſche Stimmung würde gegenüber Frankreich am
Tage einer reellen Ausſöhnung auf Grund der durch 1870 ge
gebenen Verhältniſſe eine großartige ſein

Prof Conrad München hält eine Annäherung gleichfalls für
wünſchenswerth und möglich

Ob ſie nahe iſt das hängt von dem Senie der
ehe und yön dem Zwange der Umſtände

t dazu treiben das Maximum ſeiner Klugheit
and Entlſchlußfähigkelt zu entwickeln

Zur Frage der Wiederherſtellung der Produklenbörſen
Die im Anfang der Tagung des Reichstages ſo drohend an

gekündigte agrariſche Jnterpellation wegen unzurelchender Durch
führung der Beſtimmungen des Börſengeſetzes will noch
immer nicht zuſtande kommen War es ſchon nicht ganz leicht
die auf das Programm oder mit Unterſtützung des Bundes der
Landwirthe gewählten Abgeordneten ſeiner Zeit bei der Fleiſch
nothJnterpellatlon unter einen Hut zu bringen ſo ſcheint man
einer Jnterpellation wegen der Ausführung des
in agrariſchen Kreiſen mit Ausſchluß des engeren Vorſtandes
des Vundes noch weniger geneigt Dle Einſicht daß eine Fort
ſetzung des Kampfes zwiſchen Produktenbörſen und Landwirth
ſchaft für beide Theile nicht erwünſcht ſein könne war auch bis
weit in die Reihen der Bundesmitglieder ſtark e um in
Verhandlungen wegen Wiederherſtellung der Produktenbörſe
einziwwilligen Demgegenüber lleß die Vundesleitung in Ver

im Lande Reſolutlonen faſſen die der Regierung
owohl wie der Wirihſchaftlichen n des Reichstages

die doch erſt nach vielem vergeblichen Bemühen der Bundes
leitung ſich bilden konnte ganz unverblümt ihr Mißfallen über
dieſe Beſtrebungen ausſprachen Die neuerliche Meldung daß
die Verhandlungen wegen Wiederherſtellung der Produktenbörſe

dienſtbereite Beamte während hier der Grund zu dem

Worken Wir haben von vornherein geſagt daß die Geſchichte
mit der Wiederherſtellung der Produktenbörſe nur ein Manöver
gewiſſer Leute war die eine Jnterpellation wegen Nichtdurch
ſührnng des Jrgefebet verhindern wollten und die Herren
Parlamentarier fielen wie immer darauf hinein Sollte ſich
die Nachricht von dem Abbruch der Verhandlungen beſtätigen
ſo kann in der nächſten Zeit der Ton in den Bundesverſamm
lungen wieder recht erbaullch werden Der Abbruch der Ver
handlungen würde aber zugleich ein erneuter Beweis für die
Sonderſtellung des Landwirthſchaftsminiſters ſeinen Kollegen
gegenüber ſein wie ſich eine ſolche ſchon in verſchiedenen Fragen
gezeigt hat Es wäre lebhaſt zu bedanern wenn einer kleinen
Gruppe agrariſcher Heißſporne zuliebe der Landwirthſchafts
miniſter den Beſtrebungen ſtörend entgegenträte die bereits zu
einem glücklichen Abſchluß zu führen ſchienen Um ſo mehr wäre
dies zu bedauern als auf allen anderen betheiligten Seiten von
Seiten des Handelsminiſters der Produktenbörſen und des ein
ſichtsvollen Theils der Landwirthſchaft insbeſondere von den in
Betracht kommenden landwirthſchaftlichen Organiſationen
als auch ſoweit wir unterrichtet ſind von dem Vertreter des
Landſchaflsminiſters bei den Verhandlungen ſelbſt durch gegen
ſeitiges Entgegenkommen überall redliche Geneigtheit zu einer
friedlichen i igung gezeigt worden iſt Wenn ſo der Land
wirthſchaftsminiſter ſalls ſich der Abbruch der Verhand
lungen beſtätigen ſollte nicht die Jntereſſen des größeren
Theils der Landwirthſchaft wahrgenommen hat in deren

auptintereſſe die Wiederherſtellung der Prodnktenbörſe
egt ſo hat der Handel der bei der Angelegenheit das

größte Entgegenkommen gezeigt hat ſeinerfelts keinen
Grund noch weiter ſich den agrariſchen Wünſchen zu fügen
Um ſo weniger hat er dies als er gezeigt hat daß er ſich auch
ohne das Fortbeſtehen der Produktenbörſe zu helfen gewußt haf
was von der Landwirthſchaft bei der bekannten Unzuverläſſigkeit
der Notirungen der Landwirthſchaftskammer die als Erſatz für
die t der Getreidebörſe dienen ſollten nicht geſagt
werden kann

Die Begründung des Geſetzentwurfs betreffend die Verſetzung
richterlicher Beamten in den Ruheſtand

Die für die Verſetzung von richterlichen Beamten in den einſt
weiligen Ruheſtand feſtgeſtellte untere Alfersgrenze von
65 Jahren berüht darauf daß nur ältere Richter in Frage
ſommen können und daß dem vollendeten 65 Lebensjahre im
Penſionsgeſetze vom 27 März 1872 auch nach anderen Richtungen
entſcheidende Bedeutung als durchſchnittliche Grenze der vollen
Dienſtfähigkeit beigelegt wird Die obere Altersgrenze ſoll ver
hüten daß die Wohlthaten des Geſetzes Beamten zu gute kommen
auf deren Penſionirung auch ohne die Rechtsänderung hätte
Bedacht genommen werden müſſen Die Dauer der Zelt für
welche der volle Gehalisbezug gewährt werden ſoll iſt in
Uebereinſtimmung mit den Anſchauungen beſtimmt bei deren
Berathung der mitgetheilten Reſolution im Abgeordnetenhauſe
Ausdruck gegeben worden iſt Die Vorausſetzungen für den
Uebertritt der betreffenden Richter in den Ruheſtänd bedingen
daß von ihrer anderweiten Verwendung nicht die Rede ſein
kann Trotzdem iſt der Ruheſtand im Geſetz als ein einſt
weiliger bezeichnet worden um außer Zweifel zu ſtellen daß
den Dienſtbezügen während des Ruheſtandes die Natur eines
Wartegeldes zukommt Das hat zur Folge daß die Zahlung
nicht wie beim Ruhegehalte monagllich ſondern vierteljährlich im
voraus erfolgt daß ferner bei dem Ableben eines Beamten
ſeinen Hinterbliebenen die Gnadenbezüge noch auf ein volles
Vierteljahr zuſtehen daß endlich nach der beſtehenden Uebung
ein etwa in dieſe Zeit fallendes Dienſtjubiläum der Beamten
in der herkömmlichen Weiſe amtlich berückſichtigt werden kann
Das Geſetz gewährt den in Ruheſtand verſetzten Beamten den
Fortbezug des vollen Dienſteinkommens nur bis zur Vollendung
des 75 Lebensjahres andernfalls würde unbillig gegen die
jenigen Richter verfahren werden die das 75 Lebensjahr ſchon
vor dem 1 Januar 1900 zurückgelegt haben Jm übrigen wird
im 8 2 den Beamten nach Ablauf des Wartegeldbezuges die
höchſle zuläſſige Penſion zugeſichert Bei den Erörkerungen
über das durch den Geſetzentwurf erſtrebte Ziel iſt bisher mehr
fach die Behandlung der bei Aenderungen der Behörden
organiſation in den Ruheſtand tretenden Beamten zum Ver
gleiche herangezogen worden Allein eine Aenderung der
Behördenverfaſſüng ſteht gegenwärtig nicht in Frage Auch
handelte es ſich in den zum Vergleich herangezogenen früheren
Fällen um entbehrlich werdende dienſtfähige und
Ausſcheiden der Richter in einer Rückſicht auf ihre perſön
liche Leiſtungsfähigkelt liegt Uebrigens iſt zu erwähnen
daß die bayeriſche und die badiſche Regierung den dortigen
Kammern u Geſetzentwürfe vorgelegt haben in denen
gleichfalls die Friſt für den d s des vollen Dienſtein
kommens auf drei Jahre bemeſſen iſt Auf Grund einer
Umfrage bei allen richterlichen Beamten im Alter von 65 bis
75 Jahren hat ſich ergeben daß zwei Drittel derſelben
unter den im angegebenen Bedingungen in
den Ruheſtand überzutreten geneigt ſind Die

würde einen Geſammtaufwand von Milllonen Mark
erfordern

Die Neubefeſtigung von Metz
Mit der vom Kaiſer vollzogenen Grundſteinlegung des neuen

Forts Graßf Hageſeler bei Metz ſſt der erſte Schritt zur
Neubefeſtigung dieſes großen deutſchen Waffenplaßzes an unſerer

Weſtgrenze geſchehen Bekanntlich machte der Kriegsminiſter im
Februar d J in der Budgetkommiſſion Andeutungen über beab
ſichtigte Umgeſtaltungen unſeres Feſtungsweſens Sie bezogen
ſich zum Theil auf Fortfall der Stadtumwallungen und deren
Erſatz durch ſtärkere Außenwerlke Hiermit wird nun bei Metz
der Anfang gemacht

Auf dem etwa 10 km von Metz entfernten auf dem rechten
WMoſelufer faſt 200 m über dem Fluß ſiteil emporragenden
St Vlaiſe wird ſich das erſte welter von der Stadt vor

ren Fort Graf Haeſeler erheben Jm Mittelalter ſtand
ler die Burg der Biſchöfe von Mehz wovon heute noch Mauer

reſte zeugen die nun auch bald verſchwinden werden Sie iſt
in den Kämpfen der Biſchöfe gegen die Stadt ſowie den Kriegen
Franz I gegen Karl V wiederholt zerſtört 1870 ſtand hier ein
deutſches Obſervatorlum zur Beobachtung des eingeſchloſſenen
franzöſiſchen Heeres Dem Fort anf dem St Blaiſe gegenüber
wird auf dem linken Moſelufer ſich auf dem ebenſo hohen
Gorgimont ein zweites Fort anſchließen deren Entfernung von
einander etwa 4 Kilometer beträgt Etwa 10 Kilometer nördlich
vom Gorgimont wird an der Straße Metz St Privat anf den
Höhen nordweſtlich Saulny ein drittes großes Fort errichtet jo
daß die Stadt hierdurch gegen jede Beſchießung aus den welt
tragenden neuen Geſchützen zunächſt geſichert iſt

Auch die Feſtung Diedenhofen bisher ganz ohne vor
geſchobene Außenwerke wird nunmehr ein ſolches erhalten Auf
der das umliegende Gelände weithin beherrſchenden Höhe bei
Gentringen ungefähr 4 Kilometer nordweſtlich von Diedenhofen
wird es ſich erheben und ein auf dem linken Moſelufer er
ſcheinender Feind kann alsdann die Feſtung nicht eher unter
Feuer nehmen als bis das Fort gefallen iſt

Die franzöſiſche Preſſe verlangt dieſen neuen deutſchen Be
feſtigungen gegenüber die ſchon ſo oft beſprochene ausgedehnte
Befeſtigung von Nanchy und wirft der Regierung vor daß
ſie unrichtigerweiſe alle Mittel auf die Küſtenbefeſtigung ver
wende und darüber den ſchlimmſten Feind Deutſchland
vergeſſe Da die neuen deutſchen Befeſtigungen doch nur der
Vertheidigung zugute kommen ſo iſt es nicht recht erſichtlich
wie hierdurch eine Verſtärkung der franzöſiſchen Vertheidigungs
ankagen begründet werden kann

Verwaltung und Rechtspſlege

Der fünfte Clivilſenat des königlichen Kammergerichts
hat geſtern in der Klage des Vereins der Berliner Grundſtücks
und Hypothekenmakler gegen den Makler J Herrmann sep
wegen unlanteren Weltbewerbes das Urtheil der erſten Jnſtanz
beſtätigt Hiernach iſt es Herrmann bei einer Strafe von 500
Mark für jeden einzelnen Fall unterſagt Jnſerate des Jnhalts
wie ſolche der Klage zugrunde gelegen haben zu erlaſſen H
hatte angekündigt daß er viele Millionen Mark für hoch
prozentige Hypotheken zu vergeben hätle ohne daß das thatſäch
lich begründet war

m Dem bekannten Lotteriekönig Karl Heintze in Berlin iſt
nunmehr endgiltig der Handel mit Looſen unterſagt
worden Heintze war vor dem Jnkrafttreten der Novelle zur
Gewerbeordnung wonach der Handel mit Looſen bei vor
liegender Unzuverläſſigkeit unterſagt werden kann unzählige
male auf Grund des preußiſchen Geſetzes vom 29 Juli 1885 be
ſtraft worden indem er ohne Genehmigung mit nichtpreußiſchen
Looſen Handel getrieben habe Als dann Heintze nach dem
Jnkraſttreten der Novelle abermals wegen des Vertriebes von
außerpreußiſchen Looſen beſtraft worden war erhob der Pollzei
präſident von Berlin gegen Heintze die Klage auf Unterſagung
des Handels mit Looſen Der Bezirksausſchuß entſchled auch zu
Ungunſten von Heintze Gegen dieſe Entſcheidung legte Heintze
Berufung beim Oberverwaltungsgericht ein und beſtritt lebhaft
ſich unzuverläſſig gezeigt zu haben Er habe zwar gegen das
Geſetz von 1885 öfters gefehlt habe ſich aber in ſeinen geſchäſt
lichen Angelegenheiten ſeinen Abnehmern gegenüber nie etwas
zu ſchulden kommen laſſen Durch ſeine Beihilfe ſeien vlele
Kirchen entſtanden auch habe er weſentlich zur Veſchaffung der
Mittel für die Herſtellung der Marienburg beigetragen Graf
v Hochberg und Oberpräſident v Goßler würden jederzeit be
kunden daß er ſich in ſeinem Geſchäft ſtets als ein r
und gewandter Mann erwieſen habe Durch die Unterſagung
ſeines Geſchäfts würde ein unberechenbarer Schaden erwachſen
Selbſt hohe katholiſche Geiſtliche würden ihm das beſte Zeugnis
ausſtellen Das Oberverwaltungsgericht unter dem
Vorſitz des bekannten Präſidenten Rommel erkannte aber
geſtern ebenfalls zu Ungunſten von Heintze auf Unterſagung des
her debetriebes Das Objekt wurde auf 100,000 M feſt
geſetzt

Neber die Ausſichten in der höheren Marineabgebrochen oder wenigſtens auf ſpätere Zeit vertagt ſeien
kommentirt das berliner Antiſemitenorgan mit den höhniſchen Durchführung des Geſetz es auf den vorgeſchlagenen Grundlagen verwaltung läßt ſich die münchener Allg Ztg aus Berlin
mee
mehreren Jahren als er dem italieniſchen Komponiſten Leon
cavallo den Auftrag gad eine Oper mit dieſem Themg zu
ſchreiben und den guten inzwiſchen entſchlafenen Taubert den
damaligen Dramaturgen des Schanſpielhauſes mit der Ab
faſſung des Textes zu dieſem Orlando di Berlino betrante
Es kann daher nicht wunder nehmen daß Herr Major Lanff
ſich demſelben Stoff zugewandt hat zumal da ſich ihm eine
herrliche Beziehung bot Bekanntlich giebt es auch heute ein
Symbol für die berliner Stadtvertreter um das ſie mit der
Regiernug zu kämpfen haben nämlich das Friedhofs Portal
für die Märzgefallenen im Friedrichshain Nur ein wichtiger
Unterſchied beſteht zwiſchen dieſen beiden Symbolen der Roland
ſtand als der Zwiſt tobte das Friedhofs Portal aber ſoll
erſt gebaut werden Künftige Geſchlechter werden es einmal
nicht begreifenye daß man ſich ernſtlich darüber ſtritt ob ein
ſolches Portal aus Stein oder aus Schmiedeeiſen gebaut
werden und ob es eine Jnſchrift erhalten ſollte oder nicht
Sie werden noch weniger die Kurzſichtigkeit und Kleinlichkeit
der heutigen Machthaber verſtehen die daraus eine Haupt und
Stgatsaklion machen Sie werden es ſchließlich nicht faſſen
daß die Regiernng eine beſcheidene Ehrung derjenigen Männer
die einſtens für das Jdeal eines freiheitlichen deutſchen Kaiſer
reichs fielen als eine blutige Verherrlichung der Revolution
auffaßt Man muß daran denken wie in Italien heute alle
die Mänuer geehrt werden die im Laufe dieſes Jahrhunderts
genan in derſelben Weiſe für nationale Einigung und für eine
parlamentariſche Verfaſſung kämpften Neben Viktor Emannel
Saribaldi und Cavonr deren Dreiheit etwa bei uns der Dreiheit
der alte Kaiſer Bismarck und Moitke entſpricht werden allent
halben auch die begeiſterten Vatexlandsfreunde gefeiert die im Sinne
der Regierung ihrer Zeit natürlich ebenfolls revolutionär,
eine Umgeſtaltung der Dinge anſtrebten und ihr Streben zum

mit ihrem Blute beſiegelten Statt deſſen macht man
uns aus dem FriedhofsPortal für die vor fünfzig Jahren

gefallenen Heißſporne einen zweiten Roland von Berlin, und
in Wiesbaden wird mit ungeheurem Gepränge ein werthloſes
Jambendrama aufgeführt das den Sturz dieſes Roland und
den Sieg der landesherrlichen Gewalt über ſtädtiſchen Bürger
krotz lärmend ſchildert Vom Hofthegter am Rhein ſeüdet
man alſo eine Art Drohung in das Rathhans von Berlin

Als wenn wir nicht wichtigere Dinge zu beſprechen und
intereſſantere Fragen zu löſen hätten

Man macht durch alle derartigen Geſchichten den Berlinern
die Gräber des Friedrichshaines nur lieber und heiliger
Während man früher nicht gar mehr oft von ihnen ſprach und
nur am Jahrestage der 48er Erhebung am 18 März eine
größere Menge mit Kränzen zu ihnen hinguszog kann man
jetzt täglich da draußen Beſucher entdecken die ſich die viel
beſprochene Stelle doch einmal anſehen wollen Gerade jetzt
iſt es da draußen gar lieblich zu inſtwandeln Der Friedrichs
hain iſt ein wundervroller Park die Bäume haben köſtliches
friſches Lanb und auf den Gräbern der Märzgefallenen blühen
die Blumen Geht man dort ſpazieren ſo vergißt man leicht
allen Aerger und allen kleinlichen Streit und freut ſich von
Herzen ber wiedererwachten Natur Die Anlagen liegen an
der Peripherie der Stadt und ein bischen höher als das
Niveau der Straßen des Centrums ſo daß hier eine herrliche
ſtanbfreie erquickende Frühlingsluft weht wie ſie reiner und
wohlihuender in der unmittelbaren Umgebung der Millionen
ſtadt nicht anzutreffen iſt Aber auch ſonſt iſt Berlin im Mai
wirklich wundervoll Kein anderer Monat iſt ſo ſchön und
man möchte den Fremden die uns beſuchen keine andere Zeit
empfehlen Die hochſommerliche Reiſezeit in der die meiſten
Auswärtigen nach Berlin kommen bietet ihnen lange nicht den
gleichen Eindruck Jetzt haben ſie ſchönes Wetter können die
Umgegend genießen die immer noch nicht genügend gekannt und
geachtet iſt können in Potsdam und an der Havel die
prächtigſten Nachmittagsſtunden verleben und haben dabei doch
noch was ſie in den ſpäteren Sommermonden vergeblich ſuchen
werden echtes großſtädtiſches berliner Leben

Denn noch iſt die Saiſon nicht todt noch iſt nur eine
eringe Zahl der Reichshauptſtädter verreiſt noch ſind die
Fenſterläden des Thiergartenviertels nicht geſchloſſen noch blüht

ſogar das Theaterleben Erſt geſtern haben wir im Opern
hauſe einen feſtlichen Abend verbracht wie wir ihn ſchöner ſeit
langen Monagten ja ſeit Jahren nicht mitgemacht haben Es
iſt beſchämend zu ſagen daß wir ihn nicht unſerem
königlichen Opernhauſe als vielmehr dem Schweriner Hof
thegter verdanken Wenn man das einem Franzoſen oder

iſt doch ſo Das Theater einer kleinen ziemlich unbedentenden
Reſidenzſtadt hat in der Oper glſo auf einem Gebiete wo
wie man meinen ſollte Berlin an der Spitze ſtehen müßte die
Bühne des Kaiſers glänzend geſchlagen Was ſich bei uns nicht
erreichen ließ eine Aufführung der Jngwelde von Max
Schillings vielleicht dem n aller WagnerNachfolger
das hat man in der Hauptſtadt Mecklenburgs längſt mit großem Er
folge verſucht Alle Muſifkenner Deutſchlands ſind ſich ſeit langem
darüber einig daß die Jngwelde eine hochbedentſame Talent
probe iſt und daß ſich in dieſer friſchen Oper die der Kom
poniſt als ein 23 jähriger ſchrieb Keime finden die ganz
anders zu Hoffnungen Berechtigung geben als alle die mehr
oder minder ſchwächlichen Werke die im Laufe dieſes Winters
über unſere Opernhansbühne gegangen ſind Trotz alledem
und alledem konnte man ſich unglaublicherweiſe nicht entſchließen
das Muſikdrama einzuſtudiren Und wir haben es unter dieſen
Umſtänden noch frendig zu begrüßen daß man wenigſtens die
Schweriner einlud herznkommen und uns endlich die Bekannt
ſchaft mit Schillings Erſtlingsarbeit zu vermitteln Der Er
folg geſtern war ein durchſchlagender Das Publikum war
glücklich endlich wieder einmal ein wirkliches muſikaliſches
Genie kennen zu lernen und endlich einmal wieder eine einheit
liche abgerundete Opernaufführnng zu ſehen Der Dirigentder Schweriner Hof Kopelluenſer Hermann Zumpe waltete

ſeines Amtes mit großer Umſicht Orcheſter und Sänger waren
mit Eifer bei der Sache die ſchanuſpieleriſchen Leiſtungen waren
vorzüglich Text und Muſik bewegen ſich bekanntlich ganz und
gar in Wagner ſchen Bahnen Es iſt auch gar nicht der Ver
ſuch gemacht worden das zu vertuſchen Offen und ehrlich
bekennen ſich Librettiſt wie Komponiſt zur Fahne des Bayrenther
Meiſters Aber Schillings iſt doch ſelber einer Wie er
die Motive erfindet und verwerthet wie er Melodien ſetzt und
Variationen führt wie er für lyriſches Empfinden wie für be
wegte dramatiſche Handlung den Ausdruck ſucht das alles ver
räth ein durchaus ſelbſtändiges muſikaliſches Tempergment Es
war ein Abend der mich den großen Schmerz jetzt nicht in
Wiesbaden zu ſein guf wenige Stunden wenigſtens ver
eſſen ließweſf Philipp Vockerat

eiſem Engländer erzählte würde er es nicht glouben Aber es
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eiden Die Verwalkimg utnimmt ihren Nachwüchs der Regele aus den jungen Juriſten die daß erſte Examen beſtanden
und ein Jahr ihrer Vorbereitungszeit ei den Gerlchten hinter
ſich haben doch würden gerade zur Zeit auch ſolche die das
zweite Examen bereits mit Erfolg abgelegt haben übernommen
werden können da in dieſem Falle die Vorbereitungszeit eine
ſürzere ſein würde und die offenen Etatsſtellen mit ihnen er
deſeßt werden könnten Reſerendare bezw Rechtspraklikanten
machen eine Probezeit durch dann nach alähnh Uebernahme
einige weitere Vorbereltungsſtadien und ein halbjähriges Vord
kommando im Ausland und legen in Berlin ein Fachexamen ab
Aſſeſſoren können dagegen nach längſtens einjähriger Probezeit
ctatsinäßig angeſtellt werden Da dieſe Beamten Militärbeamte
ſind wird die Eigenſchaft als Reſerveoffizier von ihnen gefordert
ſie beziehen neben dem Servis und Anun gegen ein
Dienſtgehalt das von 2100 M bei den i ä bis 6600 M
bei den Räthen ſteigt Die Jntendanten ſtehen ſich auf 6900 bis

0 ein beſonderer Vorzug der Laufbahn aber iſt daß
nahezu die Hälfte aller Beamten die Ausſicht haben in die
Centrallnſtanz nach Verlin aufzurücken wo ihnen ein Gehalt von
7500 bis 11,000 M neben dem entſprechenden Wohnungsgeld W
zuſteht

J Volkswirthſchaftliches
Der Tubereuloſe Kongreß dürſte nach allem was

veranſtaltet wird ein außerordentliches Jntereſſe beanſpruchen
Es gilt auch als ſicher daß die Kaiſerin der felerlichen Er
öſfnüng des Kongreſſes am Mittwoch 24 engeg 11 Uhr
im Plenarſitzungsſaale des Reichstages beiwohnen wird

Die Gründung eines Verbandes mitteldeutſcher
Handelskammern wird vön der Hundelskammer zu Magde
durg augeſtrebt Zur Berathung hierüber kadet die Kammer
die mitteldentſchen Handelskammern auf den 5 Juni d J zu
einer Verſammlung in Magdeburg ein in der über die eventuelle
Gründung eines derartigen Verbandes berathen werden ſoll
Der Zweck einer ſolchen Vereinigung ſoll in Berathung ſolcher
Fragen beſtehen die Mitteldeutſchland beſonders berühren dann
weiter auch ſolcher Frogen bei denen ein Kollektivvotum mehrerer
Kammern eher Ausſicht anf Berückſichtigung bei den Staats
behörden finden dürfte als das einer einzelnen Handelsvertretung
Auf die Tagesordnung dieſer erſten Verſammlung zur Gründung
des Vereins iſt mit gebracht Stellungnahme zum Mittelland
kanal, Polizei Verordnung betr die Reinhaltung der Gewäſſer
und die Verſrachtungsbedingungen der Flußſchiſfahrtsrhedereien
Obwohl die Handelskammern bereils eine gemeinſame Vertretung
in dem deutſchen Handelstage beſitzen ſo iſt die Handelskammer
in Magdeburg der Anſicht daß es für dieſelben ausgeſchloſſen
ſei in wichtigen Fragen des Handels und Verkehrs die mehr
lokaler Natur ſind ſeine Stimme zu erheben Die Handels
kammer zu Halle dürſte ſich der Gründung eines derartigen
Verbandes gegenüber nicht ablehnend verhalten

Schule und Kirche
Aus Aachen ſchreibt man der Tgl Roſch Das Stiſts

kapitel der hieſigen Münſterkirche hat eine Domſchule ein
gehen laſſen Das wäre nicht weiter merkwürdig denn weder
kann die Schule auf Karl den Großen zurückgeführt werden
wie einige Lokalpatrioten wollen woch hat ſie unſeres Wiſſens
beſondere Leiſtungen auſzuweiſen Beachtenswerth iſt nur daß
mit dem Eingehen der Domſchule die beiden weltlichen Lehrer
derſelben vollſtändig ohne Gehalt und Penſion ſind Einer von
ihnen hat ihr 48 Jahre lang ſeine Kräfte gewidmet er konnteſich nicht von ihr trennen und nun wird der Mann ohne
8 Abfindung und ohne Penſionlirung einfach ent
affen

Arbeiterbewegung

Der Ausſtand der Elbſchiffer in Magdeburg dürfte
bei weitem nicht die Ausdehnung annehmen wie es anfänglich
den Anſchein hatte und auch der Veſchluß der Dienstag abend
abgehaltenen Schiſferverſammlung in der freilich als Einberuſer
und Wortführer keine Schiffer ſondern Elb und Hafenarbelter
auftraten ſcheint wenig Wirkung gehabt zu haben Es arbeiten
nämlich nach der Magdeb Ztg bei der Kette ſeit
Mittwoch ſrüh wieder ſämmtliche Booislente nachdem ihnen
90 M Monatsgehalt 40 Pf für Ueberſtunden und eine
Arbeitszeit von 6 Uhr bis 7 Uhr micht bis 6 Uhr wie ge
fordert worden war zugeſtanden worden iſt Bei der
Oeſterreichiſchen Nordweſt Dampfſſchiffahrtsgeſellſchaft iſt es
zu einem Ausſtande überhaupt nicht gekommen auf einem
Kahn hatten zwei Vootslente die Arbeit niedergelegt ſie wurden
aber ſofort durch andere erſetzt Bei der Vampfſchleppſchiff
fahrts geſellſchaft vereinigter Elb und Saalſchiſfer beharrt ein Theil
der Bootsleute trotz ſchriftlicher Anerkennung ihrer Forderungen
beim Ausſtande während ein anderer Theil nicht in den Aus
ſtand getreten iſt Aehnlich dürfte es auch bei den übrigen
dortigen Schiffahrtsfirmen Uegen ſo daß ſchon jetzt feſtzuſtehen
ſcheint daß unter theilweiſer Anerkennung der Forderungen der
Elbſchiffer beſonders unter Gewährung der Gehaltszulagen die
Lohnbewegung bald beendet ſein wird

Die Straßenbahnbeamten in Frankfurt a M
verlangen Dienſterleichterung Gründung einer Penſionskaſſe
Erhöhung der Krankenunterſtützung ſeitens der Stadt und Miit
berathung bei Entlaſſungen Sollte der Magiſtrat auf dieſe

Forderungen bis Sonnabend nicht eingehen ſo wollen ſie amerſten Pfingſtfelertag in den Geleraiſterie eintreten

Heer und Flotte
Wie wir hören iſt es den rad fahrenden Offizieren

nunmehr erlaubt worden in Uniform die berliner Straßen
zu benutzen ſo daß ihnen jetzt der volle Nutzen des Fahrrades
auch im Dienſt wie z B ſür Ronden für Wege zum Schieß
ſtand uſw erſchloſſen iſt Gleichzeitig iſt das Tragen der
Litewka beim Fahren geſtattet worden ſo daß dieſes allgemein
bellebte Kleidungsſtück das bisher in die Kaſernen gebannt war
nunmehr auch auf den Straßen ſichtbar wird

Ansland
OeſterreichUngarn

Der Wahlreformansſchuß des nieder öſterreichiſchen
Landtages berieih geſtern das neue Gemeindeſtatut
Wiens durch und ſetzte feſt daß jeder neue Bürger eidlich ver
ſpreche das Beſte der Gemeinde möglichſt zu ſördern ferner
den Charakter Wiens als Reichshaupt und Reſidenzſtadt ſowie
den deutſchen Charakter der Stadt nach Kräften zu fördern Die
Gemeinderäthe haben künftig das Gelöbniß zu leiſten daß ſie
dem angeſtammten Kaiſerhauſe und dem Vaterlande unbedingte
Treue bewahren und den öſterreichiſchen Slagtsgedanken hoch
zuhalten haben

Das wiener Vaterland beſpricht die Konfiskation des
Meding ſchen Romans Der Krone Dornen wegen Majeftäts
beleidigung und äußert ſein Befremden über Angriffe auf das
öſterreichiſche Kaiſerhaus ſeitens eines Penſionärs des berliner
Auswärtigen Amtes

Bel der geſtrigen Verhandlung des ſteiermärkiſchen
Landtages über den Bericht bezüglich der Abänderung
der Landtagswahlordnung ſowie über die Reſokution
durch die der Landesausſchuß beauftragt wurde in der nächſten
Seſſion einen Gefetzentwurf betreffend die BVeſchaffung einer
ſünſten Landtagswählerkurie auf der Grundlage der Organiſation
der Krankenkaſſen vorzulegen erklärten ſich der Abg Wageuhofer
im Namen der Konſervativen und der Abg Rohle im Namen
der Slowenen gegen die Wahlreform die die bäuerliche Be
völkerung benachthellige Beide Parteien verlaſſen hierauf den
Sagl Die Abgg Rohie Tausky Sturghk und Poſch ſind der
Anſicht daß die Konſervativen und Slowenen ſich aus Partel
rückſichten nicht an der Berathung betheiligen wollen Die Ab
ändernng der Wahlordnung wird ſodann weil zwei Drittel der
Abgeordneten nicht anweſend ſind von der Tagesordnung ab
geſetzt und die erwähnte Reſolution einſtimmig angenommen

Aſien
Auf den Philippinen geht es den Amerikanern trotz aller

Siegesnachrichten recht ſchlecht Das offiziöſe Vertuſchungsſyſtem
wird diesmal von der auerlkaniſchen Preſſe Lügen geſtraft Der

New York Herald die Tribune das Journal bringen
gleichzeitig Enthüllungen traurigſter Art über den Zuſtand des
Heeres und im Anſchluß daran heſtige Anklagen gegen die Re
gierung welche alle einſchlägigen Telegramme der Privat
korreſpondenten jener Blätter einfach unterdrückte ſo daß dieſe
warten mußten bis die brieflichen Nachrichten in Hongkong ein
getroffen waren von wo ſie nach New York telegraphirt wurden
Die ofſiziell angegebenen 22 bis 28,000 Mann des General Otis
ſchmelzen im Lichte der jüngſten Enthüllungen auf höchſtens
7 bis 8000 Mann zuſammen und dieſe beſinden ſich in einer an
Meuterei grenzenden Gährung Jn Manila ſelbſt fühlt ſich der
Oberkommandirende ſo wenig Kcher daß er es ſür nöthig er
klärte faſt ſämmtliche regulären Truppen dort um ſich verſammelt
zu halten und nur die Freiwilligen Regimenter vor den Feind
zu ſchicken Dieſe ſind ſelbſt wenn man etwaiger Uebertreibung
Rechnung trägt nach alledem auf mindeſtens ein Drittel des
Effekt ivſtandes zuſammengeſchmolzen d H ülegen zu zwei Drittel
entweder im Hoſpital oder ſind wenigſtens obwohl noch im
Feldlager verſammelt marſch und kampfunſähig Zum Beweiſe
daſür ein Beiſplel welches ſämmtliche Blälter gleichförmig
eitiren und das kann übertrieben erſcheint Das Nebraska
Regiment nominell 1800 Mann ſtiark verlor vor dem Feinde
284 Mann an Todten und Verwundeten wie erinnerlich ge
ſtehen die offiziellen Berichte für die geſammten Freiwilligen
Regimenter auch nicht entfernt einen ſolchen Verluſt zu
ſämmtliche Uebrigen liegen bis auf 300 Mann im Lazarett und
von dieſen 300 bei St Fernando ſtehenden Leuten meldeten ſich
am 7 Mai 160 Mann krank und ſo traurig war der Zuſtand
des Regiments daß nicht nur die Leute ſich weigerten weitere
Operationen mitzumachen ſondern daß ihre Oſſiziere ſelbſt an
den Oberkommandirenden eine Petition richteten worin er
erfucht wird die Trümmer der freiwilligen Regimenter unver
züglich nach Manila zurückzurnfen und die Mannſchaft mit dem
nächſten Dampfer zu repatriiren Schon vorher hatten die Leute
ſelbſt ein ähnliches Geſuch an General Mac Arthur gerichtet

Vermiſchtes
Vom Hiſtorifer Lauff Zu ſeinem Drama Eiſenzahnl der Herr Major wie die Berl Ztg ſchreibt eine Feſt
rift drucken laſſen die den geſchichtlichen Hintergrund desch

re 2en eSee re

Herzens mied ſie jede Geſellſchaft

Dramas ſchildern will doch hat auch hier Herr Lauff daDichten nicht laſſen können Da heißt es J Herrn S
Darſtellung in dem Edikt das Kurfürſt Friedrich im Februar
1442 erlleß

2 Von nun an ſollen neue Bürgermeiſter und Rathmannen
bis auf weiteres aus der Gemeinde vornehmlich aber aus den
Viergewerken gewählt werden 3 Die Beſtätigung der
alſo Gewählten behalte ich mir vor

Von den Bürgermeiſtern ſteht in Wahrheit kein Wort an jener
Stelle des Edikts Nur von den Rathmannen iſt die Rede
aber es macht ſich doch hübſch daß ſich ſchon Friedrich Eiſen
zahn die Beſtätigung der Bürgermeiſter vorbehalten hat
Auch ein vputziges Mißverſtändniß iſt dem Hiſtoriker Lauff
untergelaufen Unter Nr 4 des Edikts heißt es nach Lauff

Jtem ſollen Bürgermeiſter Rathmannen und Vier
gewerke und die ganze Gemeinde verpflichtet ſein für ewige
Zeiten keine Bündniſſe zu ſchließen noch Aufſtand zu
machen es ſei denn mit Willen der Herrſchaft

Jm Original iſt von einer neuen Upſate die Rede die nurmit Wiſſen Vollbord und gutem Willen der Herrſchaft ge
macht werden darf Upfate iſt eine Auflage eine Steuer
Daraus hat Herr Lanuff einen Aufſtand gemacht noch dazu
r der nur mit Allerhöchſter Genehmigung veranſtaltet
verden darf

Eine wahrhaft erſchütternde Familientraögdie ſpielte ſich
in Varanno in Ungarn ab Der dortige Poſtmeiſter Schmotzer
war einer der glücklichſten Familienväter der Gegend denn mit
einer liebenswürdigen Gattin und drei ſchönen Kindern geſegnet
gelang es ihm auch in verhältnißmäßig kurzer Zeit ein anſehn
liches Vermögen zu erwerben Da erkrankte eines der drei
Linder ein dreijähriger Knabe an Diphtheritis Der beſorgte
Vater eilte mit dein Kinde nach der Häuptſtadt wo aber der
Kleine der böſen Krankheit bald erlag Jnzwiſchen bekam auch
das andere Knäblein die furchtbare Krankheit und in kurzer Zeit
ſtarb auch dieſes Jnfolge des ſchrecklichen Unglücksfalles be
mächtigte ſich der Mutter tiefe Melancholie Gebrochenen

r Schließlich wurde es klardaß ihr Geiſt umnachtet war Sie wurde nach Budapeſt in die
Schwartzerſche Heilanſtalt gebracht Scheinbar geneſen kehrte
ſie zu ihrer Familie zurück Aber zu Hauſe angelangt fand ſie
ihren Gatten von Jrrſinn befallen Er wurde nach Budapeſt
gebracht wo der Tod ihn bald von ſeinen Leiden erlöſte Nun
verfiel die unglückliche Fran wieder in Geiſteskrankheit und jetzt
befindet ſie ſich wieder an der traurigen Stätte der lebendigen
Todten Von der Familie iſt nur das älteſte Kind ein dreizehn
ähriges Mädchen zurückgeblieben

Neuer Torpedo Der Jngenieur Ohrling in Stockholm
hat einen elektriſchen Luſttorpedo erfunden der ausſchießbar iſt
wie eine Rakete Das Patent hierauf iſt bereits in England
ertheilt worden

Exploſion einer Grauate von 1870 Zwei Chiffonniers
hatten Sonntag abend in dem Keller eines Herrn Buſch in der
pariſer Vorſtadt St Quen eine alte deutſche Granate aus
dem dentſch franzöſiſchen Kriege ſtammend geſunden Sie
glaubten nicht daß ſie geladen ſei und wollten einen Hammer
daraus machen Zu dieſem Zwecke führten ſie einen glühenden
Eiſenſtab in ein vorher gebohrtes Loch ein Aber in dieſem
Augenblicke explodirte die Granate und die beiden Unvorſichtigen
wurden ſchwer verletzt Sie mußten in das Beaujon Spital
übergeführt werden Die Aerzte deſſelben zweifeln an ihrem
Auſkommen

Ein höflicher Dichter Gloria das nene Drama
Annunzio s das in Neapel durchfiek wird in Rom wo es

gleichfalls zur Aufführung hätte kommen ſollen nicht gegeben
werden Es erſcheint demnächſt als Buch mit der Widmüng

Den Hunden die es ausgepfiffen haben
Eine Schiffsladung Schlaugen Die portugieſiſche Barke

Atlantico iſt von Para in Braſilien in New Orleans ein
getroffen Jhre Ladung beſteht ganz aus Schlangen dereu
Werth auf 50,000 Dollars geſchätzt wird Sie ſind am Amgzonen
ſtrome geſammelt worden Eine der Rieſenſchlangen iſt 33 Fuß
lang Die Schlangen ſollen auf der Pariſer Weltausſtellung zur
Schea geſtellt werden Die Sammlung gehört franzöſiſchen
Schlangenbändigern 25 Jahre lang hat es gedauert dieſe
ſeltenen Schlangen aus Amerika Aſien und Afrika zuſammen
zu bekommen

V Eine Negerjagd Eine Anzahl Polizeibeamte in den Ver
einigten Staaten haben kürzlich mit ihren Familienmitgliedern
einen Ausflug nach dem Tenneſſee Fluß unternommen um dort
einem aufregenden Schauſpiel beizuwohnen Es wurde nämlich
ein Schwarzer in die am Fluſſe liegenden Wälder geſchickt und
dann hetzte man ſieben Blüthunde auf den armen Kerl Das
Publikum ſah mit großem Jntereſſe dieſem Schauſpiele von
ſeinem Boote aus zu und ließ es an Beifallsänßerungen nicht
fehlen Der Neger ging mehrmals ins Waſſer um ſeine Ver
ſolger auf falſche Fährte zu leiten Nachdem der Neger mehrere
Meilen gelaufen war waren die Hunde ſchon nahe daran den
Erſchöpften zu faſſen als es ihm noch zu ſeinem Glück gelang
einen Baum zu erklimmen Nach dem großen Erfolge zu
ſchließen den das Schauſpiel hatte werden dieſe Art Ver
anügungen wahrſcheinlich dort ſehr populär werden Echt
amerikaniſch

Fortlanfend bedentende Lingänge der geschmackvollsten Saison Venheiten in

Jackets Kragen Costumes
Stauh und Regenmänteln Blousenhemden Blousen Unterröcken Knaben und Mädchen Confection
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